
nium, damit die^Vojkswirtschaft durch das Chemie­
kombinat Bitterfeld stabil versorgt werden kann.
In Führungskonzeptionen der Generaldirektoren 
und gemeinsamen Maßnahmen der Gewerkschafts­
leitungen beider Kombinate sind die Aufgaben für 
die Arbeits- bzw. Gewerkschaftskollektive konkret 
abgesteckt, klare Verantwortlichkeiten festgelegt 
und die Art und Weise der Abrechnung des Lei­
stungsvergleiches und Erfahrungsaustausches be­
stimmt.
Kräftige Impulse erfährt der Leistungsvergleich 
durch Führungsbeispiele. Der Bezirksparteiorgani­
sation Halle ist es so gelungen, die Initiative des 
Kollektivs Chlor IV des VEB Chemiekombinat Bitter­
feld „Höchstleistungen jeden Tag - unsere 
Friedenstat" zu einer wirksamen Masseninitiative zu 
entwickeln. Die bisher im Bezirk vorliegenden 
23 600 Verpflichtungen, Standpunkte und Erfahrun­
gen zur umfassenden Intensivierung beweisen, wie 
die Anforderungen der ökonomischen Strategie im­
mer mehr das Denken und Handeln der Werktäti­
gen bestimmen.
Die von der Parteiorganisation im VEB Waggonbau 
Dessau ausgelöste Bewegung zur „Dekadengaran­
tie" trägt nicht nur im eigenen Betrieb dazu bei. Tag 
für Tag und jede Dekade kontinuierlich den Plan zu 
erfüllen. Sie ist inzwischen von über 600 Kollektiven 
im Bezirk aufgegriffen worden. Damit diese Initia­
tive, die im Zentrum des sozialistischen Wettbe­
werbs steht, voll wirken kann, muß die innerbetrieb­
liche Kooperation exakt funktionieren, muß jeder 
Werktätige und jedes Kollektiv die erforderliche Ta­
gesaufgabe kennen und durch die Leiter täglich 
über die erreichten Ergebnisse ins Bild gesetzt wer­
den. Die Leitung der Grundorganisation hat deshalb 
zuerst dafür gesorgt, daß alle ideologischen und 
materiellen Bedingungen durch die verantwortli­
chen Leitungskader des Betriebes geschaffen wur­
den. Mit Hilfe des Leistungsvergleichs gelang es, 
erfüllte Verpflichtungen gegenüber den Nachbarn 
zur Sache der Ehre aller Kooperationspartner zu 
machen.

Dreh- und Angelpunkt: das Bewußtsein

In diesem Kampf sieht die Grundorganisation eine 
wichtige Führungsaufgabe darin, zuerst die Genos­
sen zu befähigen, auf ihrem Platz an der Spitze bei 
der Durchsetzung des Neuen zu stehen. Ein breites 
System der Parteikontrolle - wie Rechenschaftsle­
gung der Leiter, Auswertung in den Partei- und Ar­
beitskollektiven sowie in der Betriebszeitung - trägt 
dazu bei, daß jeder jeden Tag seine Verpflichtung 
ein löst.
Dreh- und Angelpunkt für den Erfolg des Leistungs­
vergleichs ist das bewußte Handeln der Menschen. 
Deshalb kommt es darauf an, den Werktätigen die 
bedeutend gewachsenen Anforderungen voll be­
wußtzumachen, die zur Verwirklichung der politi­

schen, wirtschaftlichen und sozialen Ziele des 
XI. Parteitages zu meistern sind. Es ist das Verständ­
nis für Inhalt und Wesen der ökonomischen Strate­
gie zu festigen, es sind die Konsequenzen für den 
eigenen Verantwortungsbereich gründlich zu durch­
denken und konkrete Maßnahmen abzuleiten.
Auf diese Erfordernisse alle Leiter, alle Werktätigen 
einzustellen, das ist ein erstrangiges Anliegen der 
politisch-ideologischen Arbeit der Grundorganisa­
tionen der SED. Hierzu ist das ganze Arsenal an 
wirksamen Erfahrungen und Methoden der Partei- 
und Massenarbeit gefragt. Dazu sind die Mitglieder­
versammlungen, das Parteilehrjahr, die Bildungs­
veranstaltungen der Massenorganisationen ebenso 
zu nutzen wie der Erfahrungsaustausch in den Be­
zirks- und Betriebszeitungen.
Die Zielstrebigkeit, mit der durch Leistungsverglei­
che beispielgebende Ergebnisse bei der Verwirkli­
chung der ökonomischen Strategie initiiert werden, 
wird maßgeblich von der Einflußnahme der Kreislei­
tungen auf die Grundorganisationen bestimmt. Es 
zählt zu den bewährten Erfahrungen vieler Kreislei­
tungen, Mitglieder ihrer Sekretariate persönlich ver­
antwortlich zu machen, in ausgewählten Grundor­
ganisationen die Organisierung des Leistungsver­
gleichs zu unterstützen. Sie helfen den Parteileitun­
gen, die Ursachen für schnelles Voranschreiten 
oder Zurückbleiben zu analysieren, tiefgründige 
Schlußfolgerungen für dauerhafte Veränderungen 
zu ziehen, damit die Leistungen der Besten zu Dau­
erleistungen werden.
Zahlreiche Kreisleitungen und Grundorganisationen 
fördern Qualität und Wirksamkeit des Leistungsver­
gleichs mittels Konsultationen und Seminaren. Sie 
helfen damit den Genossen, tiefer in den Gehalt der 
neuen Anforderungen einzudringen und Erfahrun­
gen über das „Wie" auszutauschen.
Es ist auch zur Praxis der Kreisleitungen geworden, 
am „Tag des Parteiarbeiters" Parteisekretären Gele­
genheit zu geben, über ihre Erfahrungen und Ergeb­
nisse bei der Führung des Leistungsvergleichs nach 
dem XI. Parteitag zu berichten. Und obwohl der Lei­
stungsvergleich als eine bewährte Methode der po­
litischen Führung ökonomischer Prozesse inzwi­
schen unbestritten ist, sollten die Leitungen der Par­
tei nicht nachlassen, noch vorhandene Vorbehalte, 
wie zum Beispiel Überbewertung eigener Erfahrun­
gen und Leistungen, auszuräumen.
Viele Grundorganisationen nutzen ständig die Mit­
gliederversammlungen, um alle Genossen über die 
Ergebnisse des Leistungsvergleiches, über die Er­
füllung der dazu erteilten Parteiaufträge, über Er­
fahrungen der Besten und neue bewährte Initiativen 
zu informieren. Dazu gehört auch, immer mehr 
Bestarbeiter, Neuerer usw. in die Vorbereitung und 
Durchführung der Leistungsvergleiche einzubezie­
hen und die Werktätigen durch das koordinierte 
Handeln der gesellschaftlichen Organisationen im 
Verantwortungsbereich zu Aktionen zu führen.
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